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Die Zukunft der Gesellschaft beginnt im Kindergarten
Die Pädagogische Sektion am Goetheanum zur tragenden Rolle von Erzieherinnen und Erzieher

Empathie, Zusammenarbeit und die Fähigkeit, für andere und für die Gemeinschaft einzustehen – die Grundlagen dafür werden bereits in den ersten Lebensjahren gelegt. Die Pädagogische Sektion am Goetheanum ruft dazu auf, der frühen sozialen Entwicklung von Kindern mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

«Heute meinen wir, dass wir Probleme lösen können durch Macht und Gewalt; die wirkliche Stärke drückt sich aus in Güte und Milde.» Dieser Überzeugung ist Philipp Reubke, Co-Leiter der Pädagogischen Sektion am Goetheanum. Er ist Kindergärtner und fragt sich mit Kolleginnen und Kollegen weltweit, «wie in einer Zeit globaler Herausforderungen und zunehmender Individualisierung soziale Fähigkeiten erworben werden können». Dazu zählt – da ist er sich sicher – «die Fähigkeit, sich in andere hineinzuversetzen, gemeinsam Lösungen zu finden, Unterschiede auszuhalten und das eigene Handeln im Zusammenhang mit anderen Menschen zu sehen».
Das Zusammenspiel von Individualität und Gemeinschaft basiert auf Aufbau und Pflege stabiler Beziehungen, freiem Spiel, Rhythmus im Alltag und einer bewusst gestalteten Umgebung, in der Kinder Vertrauen, Mitgefühl und soziale Kompetenz entwickeln können. «Die Umgebung, in der Kinder aufwachsen, prägt entscheidend, wie sie später mit Menschen umgehen, Konflikte lösen und Verantwortung für andere übernehmen», hat Philipp Reubke beobachtet. Für die anthroposophisch inspirierte Pädagogik ist deshalb die frühe Kindheit eine zentrale Phase des Erwerbs sozialer Fähigkeiten. 
Dabei kommt den pädagogischen Lehrkräften eine zentrale Rolle zu. Denn Kinder orientieren sich an den sozialen Fähigkeiten der Erwachsenen, die sie begleiten. «Durch Güte, innere Kraft und liebevolle Zuwendung der Erwachsenen entwickeln Kinder Vertrauen, Mitgefühl und die Fähigkeit, achtsam mit anderen Menschen umzugehen», so noch einmal Philipp Reubke. «Diese Qualitäten zu erwerben, liegt wiederum in der Verantwortung der Kindergärtnerinnen und Kindergärtner.»
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